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Liebe Leser

„Ganz schön bewegt da, bei euch
Christen“ I ch wusste zuerst nicht so
recht worau f der nette junge H err
hinau swol l te, der mich da ansprach.
„Ja , in der Lu therkirche ist immer
was l os“, antwortete ich l ächel nd. Er
meinte aber die bibl ische Geschich�
te, von der er wohl das erste Mal
näheres gehört hatte. Besonders in
der Passions und Osterzeit ist da im�
mer einer u nterwegs. Am Pal msonn�
tag: der Einzug Jesu in Jeru sa l em;
dann der Passionsweg, Jesus wird
sprichwörtl ich von „Pontius zu Pi l a�
tus“ geschickt; in der Osternacht die
Stein erweichenden Umwäl zungen
mit Sprengkraft, so dass auch noch
die Trägesten in Bewegung geraten.

Kennen sie den „Wettl auf zum
Grab“ im Johannes Evangel ium? Sie
werden nicht schl echt gestaunt ha�
ben, Maria aus Magdal a , Petrus und
der Liebl ingsjünger. Staunen, das ist
ja au ch so eine Bewegung, wenn
au ch eine innere. Sogar das Denken
kommt nicht zu kurz. Erkl ärungen
werden gesucht und gefu nden, sol �
che wie: Das waren Grabräuber, oder
er wurde doch woanders hingel egt?
Es gibt doch immer irgendwel che
pl au sibl en Erkl ärungen, wieso sol l te
das hier anders sein? Und trotzdem
bl eibt Stau nen. Staunen über al l das,
was Christu s in uns bewegt:

„Einer fä l l t h in – steht wieder auf.

Eine ist a l l ein – findet wieder
Freunde.

Einer ist bl ind – kann doch sehen.

Einer fürchtet sich – verl iert doch
die Angst.

Eine ist krank – kann doch mit
Freude l eben.

Einer weint – kann doch wieder l a�
chen.“

Al l es und Al l e in Bewegung äu�
ßerl ich und innerl ich . Das ist unser
Frühjahrssport in der Kirche, sozu�
sagen. Die viel en, verschiedenartigen
Gottesdienste – von Aktion bis Me�
ditation, von l aut bis sti l l – eigent�
l ich gehören sie a l l e zusammen wie
Perl en an einem kostbaren Armband.

Ja , Ostern ist eine bewegte, be�
wegende Zeit auch in I hrer Kirchen�
gemeinde. Man sieht sich, oder?

I hre Pfarrerin
Ute Rakutt

Ganz schön bewegt

„I ch hab gehört, d ie Kirche kauft
ein Schiff?“, so schal l t es mir beim
Geburtstagsbesuch entgegen.

N un, gar so verkürzt kann man das
nicht sagen. Der Rat der EKD (Evan�
gel ische Kirche Deutschl and, ein
Zusammenschl uss der Kirchen) hatte
in seiner l etzten Sitzung beschl ossen
einen Verein zu gründen, der Spen�
den sammel t, um schnel l stmögl ich
ein weiteres Schiff zum Rettungs�
einsatz ins Mittel meer bringen zu
können. Der N ame des Vereins ist
Programm: „Gemeinsam Retten –
united 4 Rescue“. Er hat a l s Koope�
rationspartner die professionel l e
Seenotrettungsorganisation „Sea�
Watch“, d ie – wenn al l es gut l äuft –
bereits zu Ostern 2020 das Schiff in
See stechen l assen könnte.

Ein breites gesel l schaftl iches
Bündnis ist da am 3. Dezember ent�
standen, große und kl eine Einrich�
tungen, Sportvereine, H i l fs�
organisationen, Unternehmen, Kir�
chengemeinden, Schul en, I n itiativen
von Ehrenamtl ichen und Einzel per�
sonen sind dabei .

Wie kam es dazu?

Es begann mit einer Resol ution des
Kirchentags 201 9, dem Treffen viel er

Was so immer mal wieder
in Gesprächen
nachgefragt wird



verschiedener evangel isch, christl i�
cher Gru ppen. I n der evangel ischen
Kirche herrscht eine große Viel fa l t
und es ist meist so, dass Themen von
„u nten“ her angestoßen werden, von
Menschen u nd I n itiativen, d ie direkt
vor Ort sind . Der Rat der EKD hat
danach sich des Themas angenom�
men, nicht zu l etzt, da der bayerische
Bischof, Pfarrer Bedford�Strohm, a l s
gewähl ter Vorsitzender bereits im
Ju ni bei einem Besuch des damal s
beschl agnahmten Schiffes „Sea�
watch 3“ in Sizi l ien seine persönl i�
che Sol idarität mit der zivi l en
Seenotrettu ng zum Ausdruck ge�
bracht hatte.

Der Beschl u ss stieß auf breiten
öffentl ichen Zu spruch, aber auch
auf ein stark kontroverses Echo. I ch
zitiere aus dem Ratsbericht: „I n
manchen Zuschriften wurden wir
aufgefordert, l ieber in Afrika zu hel �
fen al s Menschen im Mittel meer zu
retten. Aber man darf eben beides
nicht gegeneinander ausspiel en . Die
H i l fe für Menschen in Lebensgefahr
im Mittel meer ist nur EI N Baustein
in einer Gesamtstrategie diakoni�
schen H andel ns der Kirche. Sie be�
ginnt mit der Bekämpfung der
Fl uchtursachen, für die sich die Kir�
che ja seit Jahrzehnten tatkräftig
einsetzt.

I n u nserem international en N etz�
werk begl eiten wir a l s Kirche Men�
schen, d ie sich auf den Weg nach

Europa machen wol l en , schon im
Ursprungsl and. I n dem Programm
„Symbol s of H ope“ des Lutherischen
Wel tbundes etwa, werden Men�
schen in N igeria durch Video�Zeug�
nisse von Rückkehrern vor dem
l ebensgefährl ichen Weg durch die
Wüste gewarnt. Und es werden
Perspektiven im eigenen Land auf�
gezeigt, d ie Menschen zum Bl eiben
bringen. Viel e, d ie sich trotzdem auf
den Weg machen, sterben in der
Wüste oder l anden in den schl im�
men Lagern in Libyen. Dort sind
Zwangsprostitution und Skl avenar�
beit an der Tagesordnung. Men�
schen, d ie das erl eben, wol l en nur
weg und begeben sich in l ebensge�
fährl ichen Booten aufs Mittel meer.
Manche geraten in Seenot und dro�
hen zu ertrinken.

Damit sie nicht ihrem Schicksal
überl assen werden, sind die zivi l en
Seenotretter mit ihren Schiffen un�
terwegs. Sie wol l en wir unterstüt�
zen. I n die l ibyschen Lager, d ie a l l e
Menschenrechtsstandards mit Fü�
ßen treten, können die Geretteten
nicht zurückgeschickt werden.

„Und was hal ten sie davon, Frau
Pfarrer? Sol l Kirche denn Pol itik ma�
chen?“ Je mehr ich mich damit be�
schäftige, desto kl arer wird mir, dass
unser Bischof und die EKD hier gut
durchdacht handel n . Über die Vor�
gehensweise kann man sicher in gut
protestantischer Weise mit gegen�

seitiger Achtung diskutieren. Aber,
dass Menschen gehol fen werden
muss, darüber gibt es keine zwei
Meinungen für mich.

Außerdem, was heißt „pol itisch“?
Es heißt für mich handel n für das
Al l gemeinwohl , das gemeinsame
Leben. I ch kann eigentl ich nie nicht
handel n . Sel bst wenn ich nichts
mehr tue, so ist das eine H andl ung.

Mein Leitspruch ist dabei ein Ge�
danke von Martin Luther King bei
der Ausl egung des Gl eichnisses vom
Barmherzigen Samariter und der
Frage, wer wohl mein N ächster sei :
Der Samariter hat gehol fen, wei l er
sich nicht fragte, was geschieht mir,
wenn ich ihm hel fe. I m Gegentei l
fragte er sich: Was geschieht dem
Anderen, wenn ich ihm nicht hel fe.

Was geschieht diesen Menschen
im Mittel meer, wenn wir ihnen nicht
hel fen?, so frage ich mich.

I hre Pfarrerin
Ute Rakutt

3Ein Schiff
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Kirchenchor

Das Jahr 2020 haben wir im Chor
gl eich ganz gu t begonnen mit einem
fröhl ichen Beisammensein mit viel en
mitgebrachten Leckereien u nd
Punsch, es war u nsere Weihnachts�
feier � im Janu ar, wei l da a l l e wieder
etwas mehr Zeit und Ru he zu m Fei�
ern haben. N ach einem Rückbl ick
auf das Jahr 201 9 besprachen wir
die Pl anung fü r 2020.

Den ersten Gottesdienst�Einsatz
am 1 6. Febru ar haben wir nu n schon
hinter u ns. Jetzt geht es fl ott au f
Ostern zu .

Am Gründonnerstag gesta l ten wir
wie in den vergangenen Jahren den
Abendmahl sgottesdienst mit. Das ist
ein besinnl icher meditativer Abend�
gottesdienst mit ru higen mu sika l i�
schen El ementen.

Gründonnerstag,
9. Apri l 2020
1 9.00 Uhr

Am Ostersonntag sind dann im
Festgottesdienst Chor u nd Posau �
nenchor betei l igt mit fröhl ichen
Stücken, d ie die Au ferstehung Jesu
Christi feiern .

Ostersonntag
1 2. Apri l 2020

9.30 Uhr

I m Mai steht wieder der Musika l i�
sche Gottesdienst an, d iesmal aus�
nahmsweise am Sonntag Kantate
(=Singet!) . Au f dem Programm ste�
hen heuer mehrere zeitgenössische
Chorsätze, d ie tei l weise „Ohrwurm�
Charakter“ haben. Wie immer wer�
den die l itu rgischen Stü cke des
Gottesdienstes chorisch ausgeführt �
aber die Gemeinde ist natürl ich auch
betei l igt. Die Bl äser werden ebenfal l s
dabei sein u nd mit Trompeten und
Posaunen (viel l eicht auch mit Pau�
ken???) das Lob Gottes verkünden.

Sonntag Kantate
1 0.Mai 2020
9.30 Uhr

Wir freu en u ns darau f, Sie zu die�
sen Gottesdiensten begrü ßen zu
dü rfen.

Wenn jemand nu n doch auch mal
sel bst Lust zu m Mitsingen bekom�
men hat � es gibt au ch die Mög�
l ichkeit, a l s ein Projekt, nu r bis zum
Kantate�Sonntag mitzu singen � die
Zeit ist überschau bar u nd Sie wer�
den von den Chorsängern herzl ich
au fgenommen.

Die Proben sind jewei l s mittwochs
u m 20 Uhr im Gemeindesaal der
Lu therkirche.

N eu es au s dem Kirchenchor
Monatssprüche

Apri l 2020:

Es wird gesät verwesl ich und
wird auferstehen unverwesl ich .

1 .Korinther 1 5, 42

Mai 2020:

Dient einander a l s gute
Verwal ter der viel fä l tigen Gnade
Gottes, jeder mit der Gabe, d ie er
empfangen hat!

1 .Petrus 4,1 0
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Konfirmation

Schal l dämmung im I n�
tensivraum des Kinder�
hau ses

Zum Vorl esen, zum Bastel n treffen
sich im I ntensivraum des Kinder�
hauses regel mäßig kl eine Tei l grup�
pen. N un erhäl t d ieser Raum neue
Schal l absorber. So sorgen wir für die
Gesundheit unserer Kinder wie un�
seres Personal s. Sehen Sie sich bei
Gel egenheit gerne einmal d ie
Räuml ichkeiten an.

Vorstel l ungs�
gottesdienst der

Konfirmanden
Sonntag, 1 7. Mai 2020

um 11 .00 Uhr
in der Lutherkirche.

Versöhnungsgottes�
dienst und

Fami l ienabendmahl
Samstag, 30. Mai 2020

um 1 5.00 Uhr
in der Lutherkirche.

N ach dem Gottesdienst ist
Foto�Termin für die Konfirman�
dinnen und Konfirmanden.

Konfirmation
Pfingstsonntag, 31 . Mai 2020

um 09.30 Uhr
in der Lutherkirche

Der Gottesdienst wird mu sika�
l isch begl eitet von der Band
"Kraftfel d" und dem Posaunen�
chor.

Die Konfirmandinnen u nd
Konfirmanden 2020

N ikl as BACH MAN N, Marie�Cu rie�Str. 7

Daniel BOCK, Steinbergstr. 1

Max FEI LER, Joensu u str. 1 2

Max FRI EDEL, Am Zel ch 7

Anne GAI DA, Joditzer Weg 25

H annes GAI DA, Lösten 28, 95239 Zel l

Emel y H ETZEL, Lerchenbergstr. 1

Lol a H OPPERDI ETZEL, Schwal benweg 1 4a

Li l l i J ÄCKEL, Dr.�Enders�Str. 57

Max KAN TH ER, Georg�H acker�Weg 1 0

Paul KI RCH GESN ER, Si l berbergstr. 28

Yannick RÖDEL, Joditzer Weg 41

Carl os RUßN ER, Schwal benweg 30

Mara U MLAN D, Saal estr. 5

Jenny KOCH, Südring 33
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Theater im Lutherhaus

Viel zu l achen hatten die Besucher
des turbu l enten und vergnügl ichen
Theaterstü cks „Der verschwundene
Eber“, das die Theatergruppe im Saal
des Lu therhauses auf die Bühne
brachte.

Bei der mehr al s zwei Stunden
dau ernden Aufführung dreht sich
al l es um Bruno, der ganz pl ötzl ich
verschwunden ist. Für den aufbrau�
senden u nd diktatorischen Landwirt
H ans Gruber (Dieter Knöchel ) ist so�
fort kl ar, wer dafür verantwortl ich
sein muss: Sein Erzfeind Bauer Josef
Borg (H el mut Schmel z) . Die Ehe�
frauen El fi (Si l via Korn) und Lisbeth
(Ul rike Keßl er) haben aber die ret�
tende I dee, wie sie ihre Männer da�
von abhal ten, sich gegenseitig mit
der Mistgabel anzugreifen: Eine Ehe
zwischen ihren Kindern Lotti (Stefa�
nie Schu berth) und Max (Matthias
Michl er) ist d ie Lösung. Doch ist es
wirkl ich so einfach? Und wo ist
Bruno?

Das übereifrige H ofpersonal in
Gesta l t der Magd Kl ara (Karin Deeg)
und ihrer Tante Martha (Marl ene
Pl aha) hatten zwar immer einen
deftigen Spruch wie „Män�
ner sind wie hi l fl ose Ferkel “
auf den Lippen, konnten
dem herbeigerufenen Pol i�
zisten (I rene Knöchel ) und
der misstrau ischen Versi�
cherungsagentin Rosa Por�
cu l us (N orma Gol l er) au ch
nicht bei der Aufkl ärung des
mysteriösen Verschwindens
hel fen..

Es war eine
gel ungene I nszenierung,
d ie unter der Regie und
Gesamtl eitung von Die�
ter Knöchel entstanden
ist. Dank eines gl ückl i�
chen H ändchens des Re�
gisseurs bei der
Rol l envertei l ung verkör�
pertenn die Darstel l er
grandios die einzel nen

Charaktere und riefen
damit Begeisterung und
massenhaft Lachanfäl l e
beim Publ ikum hervor.

H el mut Schmel z, der
den I ntimfeind von
H ans Gruber perfekt
interpretiert, überzeugt
dabei ebenso wie die
beiden befreundeten
Ehefrauen Si l via Korn

und Ul rike Keßl er. Al s Kinder der
verfeindeten Streithähne, d ie so gar
nichts miteinander gemeinsam ha�

ben, spiel en sich Stefanie Schuberth
und Matthias Michl er von Anfang
an in die H erzen des Publ ikums. Und
die beiden Mägde Marl ene Pl aha
und Karin Deeg haben mit ihren er�
frischenden Dia l ogen und derben
Sprüchen viel e Lacher auf ihrer Sei�
te.

H errl ich komisch in ihren Rol l en
spiel ten N orma Gol l er d ie Versiche�

Wo ist Bru no?
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Osternacht für Jugendl iche und junge Erwachsene
Am Karsamstag 11 .04.2020 ab 1 7.00 Uhr

rungsspürnase aus der Stadt, d ie
mehrfach Bekanntschaft mit dem
Misthau fen machte und I rene Knö�
chel den einfä l tigen und verl iebten
Dorfpol izisten. Dank der Maske war
sie a l s männl icher Pol izist n icht
mehr wiederzu erkennen.

Das Stück von Bernd Kietzke, bot
auch mit einer gehörigen Portion
deftigen Sprü chen beste Unterhal �
tu ng. Die Akteu re hatten sichtl ich
Spaß an dem tu rbul enten Treiben
auf der Bühne u nd das Publ ikum
bedankte sich fü r ein Stück, bei dem
nach Aussagen der Zuschauer trotz
über zwei Stu nden Spiel zeit keine
Langewei l e au fkommt, am Ende mit
kräftigem Appl aus.

Unterstü tzt wu rde die Truppe in
diesem Jahr du rch die Souffl eusen
Birg it Engl u nd Annette Radenz,
Tontechniker Jörg Dittmar, sowie I n�
go H erol d , der fü r Licht und Sound�
effekte verantwortl ich zeichnete.

Außerdem hal fen beim hervorra�
genden Catering vor den Auffüh�
rungen u nd in der Pause wieder viel e
fl eißige H el fer mit.

So konnte nach den insgesamt vier
Vorstel l ungen wieder eine schöne
Summe an Spenden, d ie über die
Unkosten hinau s gegeben wurden,
an die Lu thergemeinde gegeben
werden.

Für die Theatergruppe
Dieter Knöchel

Easter Eve

Fasching am Gemeindenachmittag
Mit den H ofer Wärschtl amännern

Die H ofer Wärschtl amänner bel euchteten mit kritischem Augenzwinkern,
treffl ichem H umor und gereimten Pointen an Kontrabass, Gitarre und
Akkordeon Absurdes und Einzigartiges aus H of ganz oben in Bayern.





Verstorben sind:

Herr, lehre uns bedenken, dass wir

sterben müssen,

auf dass wir klug werden.

Ps. 90,1 2

11

Aus dem Leben der Gemeinde

Präparanden mit dem
Smartphone in der Kirche

Gepunktet haben al l e Teams bei
der Kirchenra l l ye im Grundkurs, aus�
gerüstet mit ihren Smartphones ha�
ben sich die Präparanden informiert
über die Gründung der Lutherkirche.
Wissenswertes über Kanzel , Tauf�
stein und Orgel haben sie herausge�
funden.

Die Umfrage zum Gottesdienst hat
ergeben: 1 0 Minuten Predigt gehen
kl ar, am l iebsten über Gott und was
er tut, a l so: im ganz normal en Al l �
tag, aber auch da, wo wir mal d ie
Krise kriegen, z.B. beim Kl ima. Und:
cool findet es unser N achwuchs,
wenn es mal ihre Musik im Gottes�
dienst gibt und ein Videocl ip zum
aktuel l en Thema eingespiel t wird .

Aus dem Grundkurs der Präparanden
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Schöpfung

„Al l es perfekt – da sein und das Dasein genießen“

„Gott vol lendete am siebenten
Tage seine Werke, die er machte,
und ruhte am siebenten Tage von
al len seinen Werken, die er ge�
macht hatte. Und Gott segnete
den siebenten Tag und hei l igte ihn,
wei l er an ihm ruhte von al len sei�
nen Werken, die Gott geschaffen
und gemacht hatte. Dies ist die
Geschichte von Himmel und Erde,
da sie geschaffen wurden.“
(1 . Mose 2,2�4a)

Wenn ein Künstl er sein Werk
vol l endet hat, tritt er zurück und
betrachtet es. Wenn die Küche per�
fekt geworden ist, freut sich der
H andwerker, dass für die Bewohner
al l es passt u nd das Kochen gl eich
noch mehr Freude bereitet. Und
wenn an einem freien Abend mal
Zeit ist, d ie Bi l der eines besonderen
Jahres zu betrachten, von dem
wunderbaren Url aub, dem H och�
zeitstag, der Abschl ussfeier, dann
steht sie vor Augen: a l l d ie Schön�
heit, a l l das Besondere und Einzig�
artige, das da geschenkt wurde.

I n a l l er Ru he das Erschaffene be�
trachten � die Verfasser des ersten
Schöpfungsberichts haben festge�
hal ten, worin für Gott die Vol l en�
dung, d ie Perfektion besteht. I hre
Erkenntnis l ädt dazu ein , es Gott
g l eich zu tu n: Zur Ruhe kommen.
Betrachten. N ur da sein und das
Dasein genießen. Und nicht überl e�

gen: Was könnte ich jetzt noch ver�
bessern, n icht die Luft nach oben
suchen, sondern einatmen und auf�
saugen, was da vor Augen steht.
Gut!

Wie geht indessen Vol l endung, a l �
so „Perfektion“ nach unserem mo�
dernen Leistungskonzept? Schnel l
muss es gehen, je schnel l er desto
perfekter. I ch staune immer, wie
dieser Ansatz viel en Menschen auch
in ihrem Freizeitverhal ten in Fl eisch
und Bl ut übergegangen zu sein
scheint. Der Wochenendtrip ist per�
fekt gel aufen, wenn ich die Fahrzeit
mit 1 80�200km/h maximal verkür�
zen kann. Wenn ich al s Sieger aus
dem Rennen der PS�Stärksten auf
der Autobahn hervorgehe. Wenn wir
das Maximal e heraushol en. Genauso
viel e Menschen stel l en dann al l er�
dings fest, dass die Maximierung
nicht bl oß gu ttut. Medizin ischen
Messwerten zufol ge weist das H erz�
Kreisl auf�System von Berufspend�
l ern im Stadtverkehr annähernd die�
sel ben Werte auf wie bei
Kampfjet�Pi l oten im Manöverein�
satz.

Zur Ruhe kommen, Betrachten,
einfach nur da sein – das „funktio�
niert“ ganz anders. Der Bl utdruck
geht runter. Die Atmung wird tiefer.
Der Pul s sinkt. Die Sinne sind wach.
Und die Seel e bekommt Fl ügel . Sehr
gut!

„Ohne Sonntag gibt es nur noch
Werktage.“ Sicher haben Sie diesen
Satz schon einmal auf einem Auf�
kl eber irgendwo gesehen. Vor über
20 Jahren hat die EKD eine Kampa�
gne unter diesem Sl ogan gestartet �
zum Schutz des Sonntags vor einer
weiteren Aufweichung der Sonn�
tagsruhe. Sie ist durch das Grund�
gesetz geschützt. Denn sie dient der
„Arbeitsruhe“ und der „seel ischen
Erhebung“ wie es dort heißt. I ch bin
froh, dass das trotz a l l er Freizeitin�
dustrie noch spürbar ist. Denn ich
kenne den Sonntag auch anders, in
den USA zum Beispiel : Da mäht der
N achbar nebenan seinen Rasen und
in den Shopping�Mal l s und auf den
Straßen herrscht reges Treiben, kein
Unterschied zu anderen Werktagen.
H ier gehen am Sonntag die Uhren
immer noch anders. Gott sei Dank.
Das Tempo ist weg. Die Ruhe, sie ist
spürbar in der Stadt.

Mit dem siebten Tag, dem Tag der
Ruhe ist das Schöpfungswerk Gottes
perfekt. Die Ruhe, sie ist der
Schl üssel für das Leben, das dann
fol gt. „Und siehe, es war sehr gut.“
Dass wir (hoffentl ich!) auch heute
noch sagen können: „Al l es wird gut“
gewinnt bis heute seine Kraft und
das nötige Vertrauen aus ihr, aus der
Ruhe. Sie ist der Schl üssel für eine
gute Zukunft, für ein perfektes Le�
ben.

I hr Pfarrer Rainer Mederer



1 3Kirche mit Kindern

Wer sehr au fmerksam den Ge�
meindebrief l iest, dem wird aufge�
fa l l en sein , dass Freitag N achmittag
keine Ju ngschar mehr stattfindet.
Auch der Kindergottesdienst ist nur
sporadisch und dann übersichtl ich
besetzt. Da kl afft trotz großer Be�
mühu ngen der Teams und ihrem su�
per Einsatz mit viel Kreativität und
schönen Angeboten eine große
Lücke in unserer Gemeinde. Diejeni�
gen, d ie bisher den Kel l er des Lu�
therhauses al s Kinder bevöl kerten,
sind zwar weiterhin da, nun al s Prä�
per und Konfer. N eue Kl eine kom�
men aber nicht nach.

Das Ehrenamtl ichen�Team von
„Kirche fü r Kinder“ hat sich deshal b
zu diesem radika l en Schritt ent�
schieden. Das jedoch nicht ohne
zusammen mit dem Kirchenvorstand
einen neu en Au fbruch anzustoßen
und anzu bahnen.

I n einer großen Umfrage sind sie
direkt auf Fami l ien zugegangen und
haben versu cht, deren Bedürfnisse
zu erfahren. Von 1 30 Fragebögen
kamen 1 2 zu rück. Für eine Umfrage
ist das zwar schon viel , jedoch ist es
nun schwer, Konkretes davon abzu�
l eiten. Eher kann man ein gewisses
Desinteresse vermuten. Um so wich�
tiger werden nu n weitere Schritte
auf Kinder u nd Fami l ien zu sein .

Der Kirchenvorstand widmet sich
dem Thema intensiv auf seiner
nächsten Sitzu ng und wird ein Pl a�
nungstreffen mit I nteressierten in

die Wege l eiten.

Vorerst bl eibt uns nur der Dank an
al l e bisher Aktiven in diesem Be�
reich, d ie a l l d ie Jahre so viel einge�
bracht haben in dieses Kernstück
von Gemeinde: d ie Kinder.

Ein Bl ick in die Statistik:

Kinder im Al ter von
0�3 Jahren (Krippenal ter): 54

Kinder im Al ter von
4+5 Jahren (Kindergarten): 39

Kinder im Al ter von
6�1 0 Jahren (Grundschul e): 1 00

Kinder im Al ter von
11 �1 4 Jahren (Konfis): 88

Jugendl iche im Al ter von
1 5�1 8 Jahren (Jugend): 93

Viel e der Kinder im Kl einkindal ter
werden im Kinderhaus betreut und
kommen dort mit christl ichen I nhal �
ten in Berührung.

Durch das vierjährige Konfisystem
ist die Al tersgruppe der 11 �1 4 Jähri�
gen immer wieder in Kontakt mit
ihrer Kirche.

Es wird unsere Aufgabe sein , d iese
Kontakte zu intensivieren und auch
die Fami l ien mit ins Boot zu hol en.

Wer daran mitwirken möchte, ist
herzl ich wi l l kommen.

Sprechen Sie die Kirchenvorsteher
oder uns Pfarrer an.

Es grüßt sie Pfarrerin Ute Rakutt

Luthers Männerabend
I mmer am dritten Montag im Monat
von 1 9�20:30 Uhr

Am 20. Apri l tauschen wir u ns
aus über die ewige Perspektive
unseres ird ischen Lebens: „Es
wird gesät verwesl ich und wird
auferstehen u nverwesl ich .“
(1 .Kor. 1 5,42) Was bedeutet das
fü r unser Sel bstverständnis a l s
Männer, was für die Zeiten von
Trauer und Abschied? Und wie
unterscheidet sich die christl iche
Auferstehu ngsvorstel l ung vom
„geistl ichen Leib“ von den heute
recht verbreiteten Reinkarnati�
onsvorstel l u ngen anderer Wel t�
anschauungen?

Und am 1 8. Mai sind die un�
terschied l ichen Gaben, d ie wir
von Gott haben, u nser Thema:
„Dient einander a l s gute Verwal �
ter der viel fä l tigen Gnade Gottes,
jeder mit der Gabe, d ie er emp�
fangen hat!“ (1 .Petr. 4,1 0) . Wel �
chen Sinn haben wir in u nserem
Leben al s Männer bereits in u n�
seren Gaben entdeckt, d ie ü ber
das hier und heu te hinauswir�
ken?

H erzl ich Ein l adung an al l e I n�
teressierten, Lu thers Männer�
abend ist kein fester Kreis, son�
dern ein offenes Treffen, bei dem
es keine Stammtischgespräche
gibt, sondern einen au thenti�
schen Au stausch auf Augenhöhe.
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Pfrin. Ute Rakutt
Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@ l utherkirche�hof.de

Pfr. Rainer Mederer
Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@ l utherkirche�hof.de

Bürozeiten:
Montag geschl ossen
Di ., Mi . und Fr. 08.00 � 11 .30 Uhr
Di . 1 6.00 � 1 8.00 Uhr
Do. 1 4.00 � 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Erika H eim):
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniel a Schneider):
Lu therstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E�Mai l :
kinderhaus�l utherkirche@ t�onl ine.de

Mesner und Hausmeister
(Al fred Werner)
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauenspersonen des

Kirchenvorstandes:
Gottfried Rädl ein , Tel . (09281 ) 66893
Andrea H erol d , Tel . (09281 ) 7533009

Besuchsdienst:
Tel efon: (09281 ) 76 91 1 0
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Pfrin . Ute Raku tt,
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Dieter Knöchel
gemeindebrief@ l utherkirche�hof.de
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Dienstag ab 1 7.00 Uhr
und nach Vereinbaru ng

Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Sie treffen uns im Lutherhaus:




